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Das Deutsche Mobilfunk Forschungsprogramm (DMF) umfasst insgesamt 53 
Forschungsprojekte in den Bereichen Biologie (22 Projekte), Dosimetrie (15 Projekte), 
Epidemiologie (9 Projekte) und Risikokommunikation (7 Projekte). Von den ursprünglich 
formulierten 54 Projekten wurden Projekte der Priorität III zugunsten von Projekten der 
Priorität I und II nicht vergeben. Drei Projekte mit hoher Priorität mussten zurückgestellt 
oder gestrichen werden. Die Gründe hierfür sind nachzulesen in der Rede des BfS - 
Präsidenten Herrn Wolfram König (http://www.emf-
forschungsprogramm.de/veranstaltungen/p_rede_3fg.html). Dem gegenüber wurden 
notwendige Ergänzungsprojekte wie z. B. das zweite Projekt zur Schlafqualität und das 
Projekt im Zusammenhang mit Tinnitus vergeben. 
 
Liste der Forschungsprojekte des Deutschen Mobilfunk Forschungsprogramms: 

Biologie 
Untersuchungen zu Wirkungsmechanismen an Zellen unter Exposition mit 
hochfrequenten elektromagnetischen Feldern der Mobilfunktechnologie 
A. Demodulation / Kommunikation 

Es wird die elektrische Feldverteilung an und in der Zellmembran unter dem Einfluss 
hochfrequenter elektromagnetischer Felder berechnet und experimentell überprüft. An 
neuronalen Netzwerken wird die Aktivität der einzelnen Nervenzellen und die 
Signalübertragung zwischen den Nervenzellen untersucht. 

Untersuchungen zu Wirkungsmechanismen an Zellen unter Exposition mit 
hochfrequenten elektromagnetischen Feldern der Mobilfunktechnologie 
B. Pinealdrüse 

In der Hirnanhangsdrüse wird u. a. das Hormon Melatonin gebildet. Es soll geklärt 
werden, ob die elektromagnetischen Felder des Mobilfunks die Hirnanhangsdrüse in 
ihrer Funktion beeinflussen.  

Untersuchungen zu Wirkungsmechanismen an Zellen unter Exposition mit 
hochfrequenten elektromagnetischen Feldern der Mobilfunktechnologie 
C. Funktionen 

An Immunzellen wird der Einfluss eines GSM-Mobilfunksignals auf zelltypspezifische 
Funktionen wie die Phagozytoseaktivität, die Produktion freier Radikale (Superoxide 
und Stickoxide) und die Bildung von Interleukinen sowie mögliche Einflüsse auf das 
Proteinmuster der Zellen untersucht. 
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Biologie 
Beeinflussung der spontanen Leukämierate bei AKR/J-Mäusen durch nieder- 
und hochfrequente elektromagnetische Felder 

Mäuse eines für die Entstehung einer bestimmten Form des Blutkrebses 
(lymphoblastische Lymphome) empfindlichen Zuchtstammes werden lebenslang 
elektromagnetischen Feldern des Mobilfunks ausgesetzt. Es werden die 
Überlebensrate und das Körpergewicht dokumentiert, Blutwerte analysiert, und 
relevante Organe auf das Auftreten von Tumormarkern (Tumorkennzeichen) 
untersucht. 

in vivo - Experimente unter Exposition mit hochfrequenten elektromagneti-
schen Feldern der Mobilfunkkommunikation 
A. Langzeituntersuchungen 

Hier werden über drei Generationen hinweg Labornager Mobilfunkfeldern ausgesetzt. 
Der Gesundheitszustand der Tiere, die Körperentwicklung, die Vermehrungsfähigkeit 
und vor allem mögliche Auswirkungen auf Lernleistung und Gedächtnis werden 
untersucht.  

in vivo - Experimente unter Exposition mit hochfrequenten elektromagneti-
schen Feldern der Mobilfunkkommunikation 
B. Kanzerogenese 

Hier wird untersucht, ob die Felder der UMTS-Mobilfunktechnologie bei dauerhafter 
Befeldung die Leukämierate oder die Bildung solider Tumore in einem Leukämie-
Tiermodell, den AKR-Mäusen, beeinflussen. 

in vitro - Experimente unter Exposition mit hochfrequenten elektromagneti-
schen Feldern der Mobilfunkkommunikation 
C. Blut-Hirn-Schranke 

Ziel des Forschungsvorhabens ist die Untersuchung der Frage, ob und wie Zellen der 
Blut-Hirn-Schranke durch hochfrequente Felder der Mobilfunktechnologie beeinflusst 
werden. 

Einfluss der Mobilfunkfelder auf die Permeabilität der Blut-Hirn-Schranke von 
Labornagern (in vivo) 

Aufgabe dieses Vorhabens ist es, den Einfluss hochfrequenter elektromagnetischer 
Felder des Mobilfunks auf die Durchlässigkeit der Blut-Hirn-Schranke im Tiermodell 
Ratte zu bestimmen. Es wird untersucht, ob Schäden – ggf. auch zeitverzögert – 
auftreten, ob sich eine eventuell erhöhte Durchlässigkeit wieder rückbildet, und ob 
etwaige Veränderungen als Hinweis für eine Gesundheitsschädigung gewertet werden 
können.  
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Biologie 
Untersuchung möglicher genotoxischer Effekte von GSM-Signalen auf isoliertes 
menschliches Blut 

In der geplanten Studie über mögliche HF-bedingte, genotoxische Effekte werden 
DNA-Strangbrüche, chromosomale Veränderungen, Mikrokerne und 
Schwesterchromatidaustausche untersucht. Dazu wird Blut von mehreren Spendern 
(Erwachsene und Kinder) mit Mobilfunksignalen befeldet und nach einem einheitlichen 
Protokoll in drei Labors, die nicht die Befeldung durchgeführt haben, parallel 
analysiert. 

Einfluss von GSM Signalen auf isoliertes menschliches Blut 
B. Differenzielle Genexpression 

Ziel des Projekts ist die Untersuchung der Frage, ob Felder des Mobilfunks das 
Proteinmuster in Blutzellen (z. B. die Bildung von Stressproteinen) beeinflussen. 
Analog zum Projekt Genotoxizität werden Blutzellen (Lymphozyten) erwachsener und 
jugendlicher Spender befeldet und analysiert.  

Einfluss hochfrequenter elektromagnetischer Felder der 
Mobilfunkkommunikation auf Sinnesorgane 
A. Das Hörsystem 

Ziel des Vorhabens ist es, mögliche Effekte von hochfrequenten elektromagnetischen 
Feldern auf das Hörsystem zu beschreiben und deren Wirkungsmechanismen zu 
untersuchen, um die gesundheitliche Relevanz beurteilen zu können. 

Möglicher Einfluss hochfrequenter elektromagnetischer Strahlung des 
Mobilfunks auf das Auslösen und den Verlauf von Phantomgeräuschen 
(Tinnitus) 

Als Ergänzung zu dem Projekt „Einfluss hochfrequenter elektromagnetischer Felder 
der Mobilfunkkommunikation auf Sinnesorgane. A. Das Hörsystem“ soll hier 
untersucht werden, ob und ab welcher Intensität hochfrequente elektromagnetische 
Felder des Mobilfunks Tinnitus auslösen könnten. 

Einfluss hochfrequenter elektromagnetischer Felder der 
Mobilfunkkommunikation auf Sinnesorgane. 
B. Das visuelle System 

Ziel des Vorhabens ist es, mögliche Effekte von hochfrequenten elektromagnetischen 
Feldern auf das Auge zu beschreiben und deren Wirkungsmechanismen zu 
untersuchen, um die gesundheitliche Relevanz beurteilen zu können. 
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Biologie 
Machbarkeitsstudie zur Untersuchung altersabhängiger Wirkungen 
hochfrequenter elektromagnetischer Felder auf der Basis relevanter 
biophysikalischer und biologischer Parameter 

In einer umfassenden Literatur- und Datenrecherche wurden mögliche 
altersabhängige Auswirkungen der HF-Exposition untersucht und kritische 
Zielstrukturen diskutiert. Als Ergebnis wird empfohlen, kopfnah betriebene 
Strahlungsquellen mit höchster Priorität zu betrachten. Obwohl auch biologische und 
epidemiologische Studien machbar sind, werden Projekte mit dosimetrischer 
Ausrichtung favorisiert. Die Machbarkeitsstudie zeigt, dass in einer einzelnen 
Hauptstudie zwar die Fragestellung nicht umfassend beantwortet werden kann, 
wichtige Teilaspekte aber sinnvoll bearbeitet werden können. Eine Hauptstudie wird 
auf Basis der Machbarkeitsstudie durchgeführt. 

Untersuchung der altersabhängigen Wirkungen hochfrequenter 
elektromagnetischer Felder auf der Basis relevanter biophysikalischer und 
biologischer Parameter (Hauptstudie) 

Durch möglichst realitätsnahe Modellierung sowohl des kindlichen Kopfes als auch der 
Strahlungsquelle soll die Frage nach Ausmaß und Verteilung der Energieaufnahme 
und Temperaturveränderungen im kindlichen Kopf untersucht werden. Dabei werden 
altersabhängige Unterschiede so weit wie möglich berücksichtigt. Untersuchungen an 
Probanden (Dicke und Elastizität des Ohres, Temperaturmessungen im Gehörgang 
und auf der Haut) fließen in die Modellierungen ein. 

Untersuchungen an Probanden unter Exposition mit hochfrequenten 
elektromagnetischen Feldern von Mobiltelefonen 

Ziel des Vorhabens ist es zu klären, ob hochfrequente elektromagnetische Felder, die 
von Mobiltelefonen abgegeben werden, die Gehirnaktivität (Schlaf und kognitive 
Leistungsfähigkeit) beeinflussen können. 

Untersuchung der Schlafqualität bei Anwohnern einer Basisstation - 
Experimentelle Studie zur Objektivierung möglicher psychologischer und 
physiologischer Effekte unter häuslichen Bedingungen 

Ziel des Vorhabens ist es, den Einfluss hochfrequenter elektromagnetischer Felder 
von Basisstationen des Mobilfunks auf die Schlafqualität der Bevölkerung in der Nähe 
einer Mobilfunksbasisstation zu untersuchen. 
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Biologie 
Untersuchung der Schlafqualität bei elektrosensiblen Anwohnern von 
Basisstationen unter häuslichen Bedingungen 

In Ergänzung zu dem Projekt „Untersuchung der Schlafqualität bei Anwohnern einer 
Basisstation - Experimentelle Studie zur Objektivierung möglicher psychologischer und 
physiologischer Effekte unter häuslichen Bedingungen“ soll hier die Reaktion auf den 
Wegfall der elektromagnetischen Exposition in den Wohnungen von Betroffenen 
untersucht werden. 

Untersuchung des Phänomens „Elektrosensibilität“ mittels einer 
epidemiologischen Studie an „elektrosensiblen“ Patienten einschließlich der 
Erfassung klinischer Parameter 

Ziel des Vorhabens ist die Untersuchung des Phänomens „Elektrosensibilität“ an 
Patienten, die sich als elektrosensibel gegenüber elektromagnetischen Feldern des 
Mobilfunks betrachten. Die Studie soll klären, ob der selbstdiagnostizierten 
Elektrosensibilität eine besondere Empfindsamkeit oder Wahrnehmung 
elektromagnetischer Felder zugrunde liegt und wie die Gruppe der „Elektrosensiblen“ 
hinsichtlich psychischer und labor-klinischer Parameter charakterisiert ist. 

Untersuchung elektrosensibler Personen im Hinblick auf Begleitfaktoren bzw. -
erkrankungen, wie z.B. Allergien und erhöhte Belastung mit bzw. 
Empfindlichkeit gegenüber Schwermetallen und Chemikalien 

In dem Forschungsvorhaben soll anhand objektiver medizinischer Tests geklärt 
werden, ob Allergien und eine besonders hohe Belastung mit bzw. eine erhöhte 
Empfindlichkeit gegenüber Schwermetallen und Chemikalien tatsächlich bedeutsam 
für das Auftreten von Elektrosensibilität sind, und wie sich dieser Zusammenhang 
gegebenenfalls auf Art und Stärke der gesundheitlichen Beeinträchtigungen der 
Betroffenen auswirkt. 

Langzeitstudie an Labornagern mit UMTS-Signalen 

In dieser Studie soll geklärt werden, ob eine Langzeitexposition mit hochfrequenten 
elektromagnetischen Feldern des Mobilfunks nach UMTS-Standard 
Vermehrungsfähigkeit und Entwicklung beeinflusst. 
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Biologie 
Einfluss hochfrequenter Felder des Mobilfunks auf die metabolische Umsatzrate 
im Tiermodell (Labornager) 

Im Forschungsprojekt „Beeinflussung der spontanen Leukämierate bei AKR/J-Mäusen 
durch nieder- und hochfrequente elektromagnetische Felder“ wurde eine signifikant 
höhere Gewichtszunahme bei den nach GSM-Standard, SAR 0.4 W/kg chronisch 
exponierten Tieren im Vergleich zur Kontrolle beobachtet. Im vorliegenden Projekt soll 
untersucht werden, ob diese detektierte Gewichtszunahme auf eine Beeinflussung des 
Metabolismus unterhalb der Schwelle für gesicherte thermische Effekte 
zurückzuführen ist. 
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Dosimetrie 
Untersuchung der SAR-Verteilung in elektromagnetisch exponierten 
Versuchstieren 

Mit Hilfe rechnerischer Methoden soll die Verteilung der spezifischen Absorptionsrate 
(SAR) im Körper von exponierten Versuchstieren ermittelt und mit der experimental 
ermittelten, möglichst hoch aufgelösten, räumlichen SAR-Verteilung verglichen 
werden. 

Entwicklung von Mess- und Berechnungsverfahren zur Ermittlung der 
Exposition der Bevölkerung durch elektromagnetische Felder in der Umgebung 
von Mobilfunk Basisstationen 

Ziel des Vorhabens ist es, Mess- und Berechnungsverfahren zu entwickeln, die 
geeignet sind, die Exposition der Bevölkerung im Umfeld von Mobilfunk Basisstationen 
zu ermitteln. 

Bestimmung der Exposition der Personengruppen, die im Rahmen des Projektes 
„Querschnittsstudie zur Erfassung und Bewertung möglicher gesundheitlicher 
Beeinträchtigungen durch die Felder von Mobilfunkbasisstationen“ untersucht 
werden 

Ziel des Vorhabens ist die Entwicklung und Erprobung eines Verfahrens für die 
Erfassung der Exposition durch hochfrequente elektromagnetische Felder ausgehend 
von Mobilfunkbasisstationen im Rahmen epidemiologischer Studien. 

Bestimmung der Exposition bei Verwendung kabelloser Übermittlungsverfahren 
im Haushalt und Büro 

Ziel dieses Forschungsvorhabens ist die Erarbeitung einer detaillierten Übersicht aus 
strahlenschutztechnischer Sicht über gegenwärtig bereits verwendete und in naher 
Zukunft am Markt zu erwartende drahtlose Kommunikationseinrichtungen für Heim- 
und Büroanwendungen sowie die Erarbeitung von mess- und rechentechnischen 
Verfahren zur Expositionsbestimmung. 

Bestimmung der Expositionsverteilung von HF Feldern im menschlichen Körper, 
unter Berücksichtigung kleiner Strukturen und thermophysiologisch relevanter 
Parameter 

Aufbauend auf den gegenwärtig wissenschaftlich dokumentierten Erkenntnissen 
bezüglich der Absorption hochfrequenter elektromagnetischer Felder im menschlichen 
Körper, sollen im Rahmen dieses Forschungsvorhabens weiterreichende 
Untersuchungen, speziell im Hinblick auf anatomisch kleine und empfindliche 
Organstrukturen des Kopfes (z. B. Auge, Innenohr, Pinealdrüse) durchgeführt werden. 
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Dosimetrie 
Bestimmung der spezifischen Absorptionsrate (SAR-Werte), die während der 
alltäglichen Nutzung von Handys auftritt 

Ziel des Vorhabens ist es, mögliche Verfahren zur Ermittlung der tatsächlichen 
Exposition der Nutzer von Mobiltelefonen zu diskutieren. Des weiteren soll durch das 
Vorhaben an einer Reihe konkreter Beispiele die zeitliche Variabilität sowie die 
Abhängigkeit der Belastung der Nutzer vom Gerät, von der Netzstruktur und von 
Umgebungseinflüssen gezeigt werden. 

Bestimmung der realen Feldverteilung von hochfrequenten elektromagnetischen 
Feldern in der Umgebung von Wireless LAN - Einrichtungen (WLAN) in 
innerstädtischen Gebieten 

Im Rahmen dieses Projektes soll die reale Feldverteilung im Umfeld von WLAN-
Sendeantennen in innerstädtischen Gebieten erfasst werden, um ein Bild über die 
reale Expositionssituation zu bekommen, die sich durch diese Sender für die 
Bevölkerung ergibt. 

Bestimmung der realen Feldverteilung von hochfrequenten elektromagnetischen 
Feldern in der Umgebung von UMTS-Sendeanlagen 

Als Ergänzung zum Projekt "Entwicklung von Mess- und Berechnungsverfahren zur 
Ermittlung der Exposition der Bevölkerung durch elektromagnetische Felder in der 
Umgebung von Mobilfunk Basisstationen" sollen in diesem Projekt Verfahren zur 
Messung und Berechnung elektromagnetischer Felder in der Umgebung von UMTS-
Sendeanlagen entwickelt werden. 

Bestimmung der realen Exposition bei Handynutzung in teilgeschirmten 
Räumen im Vergleich zur Exposition unter günstigen Bedingungen im Freien 

Die Hypothese, dass die drahtlose Telekommunikation in teilgeschirmten Räumen (z. 
B. Handynutzung in Kraftfahrzeugen, der Bahn oder in bestimmten Innenräumen) zu 
erhöhten Expositionen durch hochfrequente elektromagnetische Felder führt, soll im 
Rahmen dieses Projektes überprüft und quantifiziert werden. 

Exposition durch körpernahe Sender im Rumpfbereich 

Dieses Forschungsvorhaben soll die Frage beantworten, ob es im Rumpfbereich 
sensible, lokale Bereiche gibt, die unter den angesprochenen Randbedingungen 
stärker exponiert sind, und denen im Rahmen eines wirksamen 
Strahlenschutzkonzeptes besonders Rechnung zu tragen ist. 
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Dosimetrie 
Bestimmung der Exposition der Bevölkerung in der Umgebung von digitalen 
Rundfunk und Fernsehsendern 

Ziel des Vorhabens ist es, Untersuchungen an relevanten Typen von DVB-T – und 
DAB - Sendeanlagen durchzuführen sowie die unterschiedlichen 
Versorgungskonzepte (analog, digital, Verteilung der Sender) in Hinblick auf die damit 
verbundene Exposition der Bevölkerung zu bewerten. 

Untersuchungen zu der Fragestellung, ob makroskopische dielektrische 
Gewebeeigenschaften auch auf Zellebene bzw. im subzellulären Bereich 
uneingeschränkte Gültigkeit besitzen 

Dielektrische Eigenschaften von biologischen Geweben wie etwa die elektrische 
Leitfähigkeit oder die Dielektrizitätskonstante sind makroskopische Größen. Im 
Rahmen dieses Projektes soll geprüft werden, ob diese Eigenschaften beim Übergang 
in zelluläre oder gar subzelluläre Dimensionen weiterhin ihre Gültigkeit besitzen. 

Entwicklung eines praktikablen rechentechnischen Verfahrens zur Ermittelung 
der tatsächlichen Exposition in komplizierten Immissionsszenarien mit 
mehreren verschiedenartigen HF-Quellen 

Ziel des Forschungsvorhabens ist die Entwicklung eines praktikablen 
rechentechnischen Verfahrens zur Ermittelung der realen SAR-Werte in komplizierten 
Immissionsszenarien mit mehreren verschiedenartigen HF-Quellen. 

Untersuchung des Einflusses von Antennen- und Gerätetopologien von 
körpernah betriebenen drahtlosen Kommunikationsendgeräten auf die von 
diesen verursachten SAR Werte 

Ziel des Vorhabens ist zu untersuchen, welchen Einfluss das Design von Antennen 
und Geräten sowie die Wahl der Sendefrequenz auf die resultierenden SAR Werte 
von körpernah betriebenen Endgeräten drahtloser Kommunikationsdienste hat.  

Bestimmung der Exposition durch Ultra-Wideband Technologien 

Mit Ultrawideband (UWB) steht eine neue Technologie vor der Einführung, die anders 
als die bisher üblicherweise zur Funkübertragung eingesetzten schmalbandigen 
Verfahren Expositionen über einen besonders weiten Frequenzbereich hervorrufen 
wird. Derzeit stehen noch keine geeigneten und anerkannten Verfahren für die 
Expositionserhebung von UWB Technologien zur Verfügung. Im Rahmen dieses 
Forschungsprojekts soll daher der Frage nachgegangen werden, wie derartige 
Immissionen geeignet zu erheben und zu bewerten sind.  
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Epidemiologie 
Machbarkeitsstudie für eine Kohortenstudie, die dazu dienen soll, anhand hoch-
exponierter (Berufs)gruppen ein möglicherweise erhöhtes Krankheitsrisikos 
durch die Exposition mit hochfrequenten elektromagnetischen Feldern zu 
erfassen 

Ziel des Vorhabens war es, im Rahmen einer Machbarkeitsstudie zu prüfen, ob in 
Deutschland eine Kohortenstudie zu hoch exponierten (Berufs-)gruppen durchgeführt 
werden kann. Es wurden potentielle 30 Berufsgruppen identifiziert und auf festgelegte 
Kriterien zur Machbarkeit einer Kohortenstudie geprüft. Nur drei Gruppen erfüllten die 
Kriterien. Für diese wurde ein mögliches Studiendesign erarbeitet und Vor- und 
Nachteile der Durchführung einer entsprechenden Kohortenstudie bewertet. 
Gesamtergebnis der Bewertung war, dass kein Studiendesign für eine Kohortenstudie 
festgelegt werden konnte, welches eine verzerrungsfreie Abschätzung des 
Erkrankungsrisikos durch HF-EMF erlaubt hätte. Das BfS hat deshalb entschieden, 
keine Kohortenstudie an hoch HF-exponierten Personen durchzuführen. 

Machbarkeit einer prospektiven Kohortenstudie unter Handynutzern 

Zur Untersuchung von Langzeiteffekten von Handynutzung ist geplant, international 
eine prospektive Kohortenstudie zu Handynutzern mit 250.000 Kohortenmitgliedern in 
mehreren Studienzentren durchzuführen. In einer Machbarkeitsstudie wurde geprüft, 
ob in Deutschland eine Studie mit 50.000 Kohortenmitgliedern aufgebaut werden 
kann, die die Anforderungen des internationalen Studienprotokolls erfüllt. Die 
Machbarkeitsstudie zeigte, dass aufgrund der geringen Teilnahmeraten der 
Probanden eine solche Studie nur mit extrem großen Aufwand aufgebaut werden 
könnte. Aus diesem Grund hat das BfS beschließen müssen, im Rahmen des DMF-
Programms keine solche Studie zu finanzieren. 

Beteiligung an einer Fall-Kontroll-Studie zu Aderhautmelanomen und 
Radiofrequenzstrahlung (RIFA-Studie) 

In einer von der DFG und der Uni Essen finanzierten Fall-Kontroll-Studie wird der 
Frage nachgegangen, inwieweit für häufige Nutzer eines Mobiltelefons ein erhöhtes 
Risiko besteht, an einem seltenen Augentumor zu erkranken. Ziel der zusätzlichen 
finanziellen Unterstützung durch das BfS war es, zusätzliche Interviews bei Fällen und 
Kontrollen durchzuführen, um die Aussagekraft der Studie zu erhöhen. Die Erhebung 
bei Fällen und Kontrollen ist abgeschlossen. Insgesamt wurden 458 Fälle und 1.210 
Kontrollen interviewt. Die statistische Auswertung, die nicht Gegenstand dieses 
Projekts war, erfolgt derzeit. 



Liste der Forschungsprojekte 
des Deutschen Mobilfunk Forschungsprogramms (DMF) 

 11 

 
Epidemiologie 
Querschnittsstudie zur Erfassung und Bewertung möglicher gesundheitlicher 
Beeinträchtigungen durch die Felder von Mobilfunkbasisstationen 

Im Rahmen einer Basiserhebung wurde ein bundesweiter Querschnitt von ca. 40.000 
Personen zu gesundheitlichen Beschwerden und subjektivem Expositionserleben 
befragt, sowie eine grobe Abschätzung der Felder von Mobilfunkbasisstationen über 
die Standortdaten der Basisstationen und Angaben der Probanden vorgenommen. Auf 
Basis einer Vertiefungserhebung bei 3.200 regional aus der Basiserhebung 
ausgewählten Probanden erfolgen detaillierte Erhebungen der Beschwerden und 
Confounder. Darauf aufbauend werden Risikoanalysen durchgeführt.  

Erweiterungsstudie einer multinationalen epidemiologischen Studie des 
möglichen Zusammenhangs zwischen hochfrequenter elektromagnetischer 
Strahlung und dem Auftreten von Tumoren des Kopf- und Halsbereiches 
(INTERPHONE-Studie) 

Zur Klärung, ob bei Verwendung eines Mobiltelefons ein erhöhtes Hirntumorrisiko 
vorliegt, initiierte die WHO eine internationale Fallkontrollstudie, die in 13 Ländern 
nach einem einheitlichen Studienprotokoll durchgeführt wird. Durch das DMF wird eine 
Erweiterungsstudie finanziert, mit der die Aussagekraft des deutschen Studienteils 
gestärkt und die Übertragung der Ergebnisse der internationalen Studie auf deutsche 
Verhältnisse verbessert werden soll. 

Retrospektive Expositionsabschätzung bei Teilnehmern der INTERPHONE-
Studie 

Im Rahmen dieses Vorhabens wird ein wichtiger Aspekt der Auswertung der 
Interphone-Rohdaten - die retrospektive Expositionsabschätzung - mitfinanziert.  

Epidemiologische Studie zum Zusammenhang zwischen Kinderkrebs und 
Expositionen um große Sendeeinrichtungen 

Ziel des Vorhabens ist es, die Hypothese eines erhöhten Kinderleukämierisikos in der 
Umgebung starker Fernseh- und Rundfunksender in einer deutschlandweiten 
epidemiologischen Studie zu untersuchen 

Ergänzungsstudie zu Probanden der Querschnittsstudie 

Im Rahmen der Vertiefungserhebung des Vorhabens "Querschnittsstudie zur 
Erfassung und Bewertung möglicher gesundheitlicher Beeinträchtigungen durch die 
Felder von Mobilfunk-Basisstationen" werden zusätzlich Personendosimeter zur 
Expositionsbestimmung eingesetzt.  
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Epidemiologie 
Akute Gesundheitseffekte durch Mobilfunk bei Kindern 

Ziel dieses Vorhabens ist es, im Rahmen einer bevölkerungsbezogenen 
Querschnittsstudie den Zusammenhang der akuten subjektiven Befindlichkeit mit der 
individuell gemessenen und selbsteingeschätzten Exposition von Mobilfunkfeldern bei 
Kindern und Jugendlichen zu untersuchen. 
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Risikokommunikation 
Wissensbasierte Literaturdatenbank über die Einwirkungen elektromagnetischer 
Felder auf den Organismus und auf Implantate 

Ziel des Vorhabens war es, eine fundierte, objektive und interessensunabhängige 
Informationsquelle zu schaffen, um die Diskussion über mögliche gesundheitliche 
Auswirkungen elektromagnetischer Felder auf eine sachlichere Grundlage zu stellen 
und den interessierten Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit zu geben, die 
tatsächlichen oder vermeintlichen Risiken durch elektromagnetische Felder objektiv 
einzuschätzen. 

Ermittlung der Befürchtungen und Ängste der breiten Öffentlichkeit hinsichtlich 
möglicher Gefahren der hochfrequenten elektromagnetischen Felder des 
Mobilfunks - jährliche Umfragen 

In jährlichen repräsentativen Umfragen werden die Wahrnehmung und Sorgen der 
breiten Öffentlichkeit hinsichtlich möglicher Gefahren der hochfrequenten 
elektromagnetischen Felder des Mobilfunks ermittelt und mögliche Veränderungen 
erfasst. 

Zielgruppenanalyse zur differenzierten Information 

Ziel des Vorhabens war es, die zentralen Zielgruppen für die Informations- und 
Kommunikationsmaßnahmen im Bereich Mobilfunk zu identifizieren und hinsichtlich 
ihrer charakterisierenden Merkmale und Eigenschaften zu beschreiben, um eine 
Grundlage für die zielgruppengerechte Information im Bereich Mobilfunk zu gewinnen. 

Innovative Verfahren zur Konfliktschlichtung bei der Standortbestimmung von 
Mobilfunksendeanlagen 

Ziel des Vorhabens ist es, exemplarische Lösungen für die Standortproblematik zu 
finden und anhand eines Leitfadens eine sachliche Auseinandersetzung um den 
Mobilfunk vor Ort zu unterstützen. Anhand dieses Leitfadens soll den Kommunen 
Informationen an die Hand gegeben werden, wie die angemessene Information der 
Bürger im Rahmen der Standortbestimmung von Mobilfunksendeanlagen erfolgen 
kann.  

Ergänzende Informationen über Elektrosensible 

Ziel des Vorhabens ist es, nähere beschreibende Informationen über elektrosensible 
Personen im Bereich der soziodemografischen und weiteren Persönlichkeitsmerkmale 
zu erheben. Damit sollen die Kenntnisse über elektrosensible Personen über den 
medizinisch-biologischen Bereich hinaus ergänzt und diese Personengruppe "im 
Ganzen" beschrieben werden. 
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Risikokommunikation 
Untersuchung der Kenntnis und Wirkung von Informationsmaßnahmen im 
Bereich Mobilfunk und Ermittlung weiterer Ansatzpunkte zur Verbesserung der 
Information verschiedener Bevölkerungsgruppen 

Ziel dieses Vorhabens ist es, die Kenntnis und Wirkung in der Öffentlichkeit der im 
Bereich Mobilfunk zahlreich vorhandenen Informations- und 
Kommunikationsmaßnahmen zu untersuchen. 

Unterstützung der Kooperation der Mobilfunkakteure durch die lokale Agenda 21 

Ziel des Forschungsvorhabens ist es, die vorhandenen Erfahrungen und Potenziale 
aus den lokalen Agenda 21-Prozessen auszuwerten und daraus Empfehlungen für die 
Kooperation der Beteiligten im Mobilfunkbereich abzuleiten. 

 

 


